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an solche Kleinigkeiten in Ihren Umgebungen nicht gewöhnt. Erlauben
Sie! (Sie will die Schachtel wegnehmen.)

Graf. Lassen Sie das, meine Gnädige! Lassen Sie so viel
Schachteln bringen als Sie wollen. Ich bin ganz damit einverstanden.
Ich weise Ihnen jenes Zimmer (er weis’t auf das Zimmer links),
es ist das Gastzimmer, zu Ihrem Gebrauch an! Betrachten
Sie es ganz als das Ihrige, und verweilen Sie daselbst
mit allen Ihren Schachteln, so lange Sie nur wünschen.

Sophie. Ein Zimmer für mich? – Das ist zu viel der
Güte, Herr Graf! Ich hoffe, mein Aufenthalt soll nicht lange
währen! Der Schmied versprach mir, sich zu beeilen.

Graf. Die Arbeit verzögert sich oft bei solchen Leuten.
Warum wollten Sie sich auch beeilen? – Ginge es nach meinem
Wunsch, so hätten Sie vier Räder am Wagen zerbrochen.

Sophie. Wie schadenfroh Sie sind!

Graf. Nur zu meinem Vortheil! Es verirrt sich so selten
ein weiblicher Gast auf mein einsames Schloß.

Sophie (theilnehmend). Bewohnen Sie allein dies große
Schloß?

Graf. Seit drei Jahren, seit ich Wittwer bin!

Sophie (theilnehmend). Wittwer?

Graf. Und Sie, meine Gnädige – so jung, und schon
Wittwe!

Sophie. Des Grafen von Strahlen! Haben Sie meinen
Mann vielleicht gekannt?

Graf. Ich hab’ einmal mit einem von Strahlen in Prag
studirt.

Sophie. Ich weiß nicht, ob es derselbe seyn kann. Mein
Mann stand in seinem fünfundzwanzigsten Jahre, als er starb.

Graf (lächelnd). Nein, dann möchte es doch nicht derselbe
gewesen seyn. (Wieder ernsthaft) So jung, und Sie haben ihn
verloren? Gewiß ein schmerzlicher Verlust!

Sophie. Ach Gott, die Jugend thut’s nicht! Ich war zwei
Jahre verheirathet; aber von Ehestands-Seligkeit weiß ich nicht
zu sprechen. Unsere Verbindung war eine solche, wie die Convenienz
sie täglich schließt, und deren Opfer ich schon frühe werden
mußte.

Graf. Doch kein Unwürdiger?




Empfohlene Zitierweise:
Clementine Schrader: Der Hohlweg. Lustspiel in einem Akt. Vereins-Buchhandlung, Berlin 1843, Seite 326. Digitale Volltext-Ausgabe bei Wikisource, URL: https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Clementine_Schrader_-_Der_Hohlweg_(1843).pdf/16&oldid=- (Version vom 12.6.2023)










[image: ]

[image: ]

Von „https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Clementine_Schrader_-_Der_Hohlweg_(1843).pdf/16&oldid=4250040“


				
			

			
			

		
		
		  
  	
  		 
 
  		
  				Zuletzt bearbeitet am 13. Juni 2023 um 00:11
  		
  		 
 
  	

  
	
			
			
	    Sprachen

	    
	        

	        

	        Diese Seite ist nicht in anderen Sprachen verfügbar.

	    
	
	[image: Wikisource]



				 Diese Seite wurde zuletzt am 13. Juni 2023 um 00:11 Uhr bearbeitet.
	Der Inhalt ist verfügbar unter CC BY-SA 4.0, sofern nicht anders angegeben.



				Datenschutz
	Über Wikisource
	Impressum
	Verhaltenskodex
	Entwickler
	Statistiken
	Stellungnahme zu Cookies
	Nutzungsbedingungen
	Klassische Ansicht



			

		
			








